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Glen aka Aa 1 0 7 e 
em ehemalig uͤrgermelſter, jetzigen Gutsbeſitzer BE 

De mann zu zalddorff, ſind bor er 5e bei der be St 1850 905 
kuchen Belagerung der Stadt. Danzig folgende von den, Jae e 


dleſer Stadt auf ſeſnen — - den Namen des Schumann m autgefefigt Dar 
mente, namlich: 


1) eine ſogenannte Kalkreuthſche Obligatlon vom 10 Moi 780 ant die 
waͤhrend der damaligen Belagerung der genannten Stadt in den Johren 180 


gelieferten Matusalen: ‚über 683 Ahle as Gr. Preu ‚sub No. 101, ohne Zi 
ſen⸗Stipulatlon: FIR e W 1 0 rn mei vu "Bias 


115 


e) elne Denn ag vom 2 1. 18 09 5 Bi vr 125 85 
gezwungenen Anleihe es 730 8 e e 55 A 2 15 
rtigten Obligotionen, namlich: 
2 1 e og Jüß 
, eine Häffgetder⸗ Obligation d. 
Courant à 4 pro Cent; 


Auſſerdem auch die nachſfehenden eben falls Kon den, 10 815 ehr 
der Stadt Danzig, fuͤr die Erben der Jungfer Anng Beni Be „Guck 
a, eite Kawmerel⸗ Obligatlon Een = N 
No, 205. über 3000 Fl. Dagz. Cours Dr 
Bi ’ 

No. 268. über 1500 Fl. Danz. Fuel 16 ya u lebt 103. sub, 

85 eine eben folche, Obligatkon vom 27. Oltober 1 135 über 1000 Fl. Danz. 

„ eige gleiche Sbllgation vom oa, December 2752 sub, N 0 

46 Fl. 2 Gr. Danz. Courant 4 pro Cent; .ag uber 
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17 U ] \ . 8 
e, eine Huͤlfgelber⸗Obligation vom 2a. December 3747 über 416 Fl. a0 
r. Danz. Courant sub No. 397. à 4 pro Cent, 
f, eine dergleſchen Obligatlon sub No. 426, dom 31. Maͤrz 1747 über 
1000 Fl. Danz. Cour. à 4 pro Cent; 
ez elne eben ſolche Obligation vom 10. Mal 1675 sub No, 122, über 
1500 Fl. Danz. Cour. à 4 pro Cent zinsbar; 
verlohren gegangen, und es iſt von dem Schumann theils für ſich, theils als 
Verwalter der Anna Benigna v. Bodeckſchen teſtamentartſchen Stiftungs⸗Kaſſe 
das oͤffentliche Aufgebot dieſer Documente Behufs der Amortiſation derſelben 
nachgeſucht worden. BR 
Es werden demnach alle diejenigen, welche an die vorher befchriebenen 
neun Documente als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anſpruͤche zu baben vermeinen, imgleichen die Erden und Erbnehmer 
dieſer etwankgen Praͤtendenten hierdurch aufgefordert, zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung dleſer ihrer vermeintlichen Anſpruͤche in dem auf den a4. October 0. 
Vormittags um 10 Uhr Im Conferenzzimmer des Koͤnigl. Oberlandesgerichts 
von Weſtpreuſſen vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Troſchel 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch zulaͤſſige 
mit Informatlon und Vollmacht verſeheue Mandatarien, wozu ihnen die hie⸗ 
ſigen Juſtiz- Commſſſarten, Sennig, Conrad, Dechend und Schmidt, vorgeſchla⸗ 
gen werden, vertreten zu laſſen und hlernachſt weiteres Verfahren, del Nicht⸗ 
wahrnehmung des getacten Termines dagegen zu erwarten, daß die Aus blei⸗ 
denden mit allen ihren Anſpruͤchen an die oben bezeichneten Documente werden 
präcludirt, ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird aufgelegt und mit der 
Amortifatton der aufgebotenen Urkunden, dem Antrage des Schumann gemäß, 
wird verfahren werden. : 
Marienwerder, den 19. Jun 1818. ; 
oͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Wittwe Elenora Dorothea Kahl⸗ 
mann und deren Erben ihres verſtorbenen Ehemanns erſter Ehe des 
Frachtbeſſärigers Johann Hortfried Titſch gehörige, zu erbpachtlichen Rech⸗ 
ten verliehene, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land: und Stade⸗ 
gerichts hieſelbſt belegene Grundſtuͤck zu Neufahrwaſſer No. 65 der Serv. Au la⸗ 
ge die Boͤrſe von Amfferdam genannt, welches aus einem Bafhaufe von 56 
DR." Flätdenraum beſtetht, und am 25. August 18:6 auf die Summe von 290 
Athl. Preuß Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der auf den 
hfrag der Intereſſer ten mit der in der, Erb pachts⸗Verhandlun vom 22, Des 
tober 1803 sub N, gedachten Einſchraͤnkung der Subhaſtation oͤ entlich verkauft 
werden, wou die kicitatlons Termine auf 
i den „ Juli Vorm. um 10 Uhr a 
ere e 3. September c. V. um 10 Uhr 
„ und den 4, November c V. um 20 Uhr 
und zwar die beiden erftern Auf dem Verhoͤrzimmer des hieſigen Stadtgerichts⸗ 


— 1885 — 


hauſes, der letzte und peremtoriſche aber an Ort und Stelle vor dem Herrn 
Juſtizrath Kummer angeſetzt worden. Es werden demnach beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſſige hiedurch aufgefordert, in den gedachten Terminen ihr 
ebott in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende, im Falle 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag auch fodann nach Verlauf 
‚von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Die Taxe dieſes 
Grundſtuͤcks kann kaͤglich in der Regiſtratur eingeſehen werden, wobei noch bes 
merkt wird, daß der jährliche Erb⸗Canon mlt 4 Nepl. Preuß. Cour, in halbe 
jährigen Praͤnumerations⸗Raten bezahlt werden muff. og 
Danzig, den Zı, ee 8 
Röniglich Preuß. Land / und Stadtgericht. 
} Der zur Cencurs⸗Maſſe des Kaufmann Carl Friedrich Zaddach gehoͤrige, 
u nei a Gerichtsbarkeit des ee und n 
auf der Spelcherluſel in der Hopfengaſſe walwärks gelegene, un auf 
umme von 759 Mtl. 28 G . gg g e ö 
Snelchers, dee Hirſchtopf genannt, mit dem na vorhanden ment, 
Fol. 34. A. des Erbbuchs und No. 18. des Hyp eee 155 auf den An⸗ 
trag der eingetragenen Creditoren und des hack Curatots, durch oͤffentliche 
Subbaſtation verkauft werden, und iſt hlezu ein, peremtoriſcher kicltatlons⸗Ter⸗ 
min vor dem Auctlonator Coſack auf 
f N n 8. December 1878 RE ER 
vor dem Artushofe bleſelbſt angeſetzt worden. „ „ 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhſge Kanflırflige hledurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihr Gebott in Preuß. Cour. zu derlautbas 
ten, und hat der Meiſtbietende, Im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
des Zuſchloges, blernächſt auch die Webergabe und Adjudſcatibn zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe dieſes Grundſtͤcks if in der Regiſtratur taͤglich einzuſehen, wo⸗ 
bei noch demerkt wird, daß auf diefem Grundſtuͤck für die Caſſe dek hleſtgen 
verarmten Speicher - Kaufleute ein Capital zu 4000 fl. D. C. zu et 
und für die Schröder und Patzerſche Teſtaments⸗ Stiftung eln Capital vot 
8000 fl. D. C. eingetragen ſte hen. 
Danzig, den 15, September 819. a 
„eniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
Edict al oo rie d A N 
Auf den Antrag des Hiefigen Scffers Friedrich Bochow wird deſſen ches 
i mallger Meiſterknecht wilhelm Bochow, der vor 6 Jahren mit dem 
Kabne des Friedrich Bochow nach Poſen gefahren, vom dort aber nicht wieder 
zuruͤckgekehrt IR, ſondern dleſen Kohn wider den Willen des Elgenthuͤmers ſo 
lange benutzt bat, bis ihm ſolcher am ae. September v. Jahres vom Koͤnigl. 
Commerz und Admiralltaͤts Collegio in Danzig abgenommen worden, hiermit 
vorgeladen, ſich in Termino 2 N RR * 
den 2. December d. J. früh um g Uhr 2 
m Hiefigen Sands und Stadtgericht vor dem Herrn Juſtiz⸗Roth Schutz entwe⸗ 
1 
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weder perſoͤnlich, oder wenn er daran gebindert wird, durch einen geſetzlich zu⸗ 
läffigen te Vollmacht und V. Snfpretlen verſehenen Bevollmächtigten, wozu ihm 
der Herr Kammer⸗Geritdts⸗Nſſeſfor Wahrburg in Vorſchlag gebracht wird, zu ge⸗ 
ellen, auf die Schadenklage des Schiffers Friedrich Bochow gehörig einzulaſ⸗ 
en, die Inſtruction der Sache und Erkenntniß abzuwarten, bei ſeinem Ausblei⸗ 
den aber zu gewaͤrtigen, daß mit dem, ibm zum Curator beſtellten Herrn Stadt- 
hüdttus Blumenthal die Sache verhandelt, eventualiter in Contutmaciam vers 
fee, und des e e aus dem ‚biefigen ate des We 
klagten eee werden ſoll f 
Wriezen, den 17. April 1 8. a ; 
2% ie ‚Pros. Bas u un. ere 


Ging 82 . able BL Kön. 1 e e aus⸗ 
genden s Patent, ſol das 3 um Nachlaſſe der Tiſchler⸗ 
free Anna Ac A geögene Zuhn gebörige, sub Litt. * I. No. 3 
der Waſſer vafle, hie ſelbſt Aten auf 2295 ak * Gr. e 5 
chaͤtze Grund luck eat berſteigert werden. 320 
er e ion; e, bien b, Wi 3180 991025 124 
i n R 7 2 88 
© 12 a 49. uguſt ER 7 us 27 yo 
und den 29. October ) 
jedesmal um 11 Uhr eee vor dem Herrn, Affeffor Klebs anberaumt, 
und ene abet beſitz⸗ und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen, blerdurch aufgefordert, 
ann allbier anf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen 
Ki a, ibr Gebott zu 1 1 6 7 und gewärtig zu, ſeyn, daß demjenis 
etzten min Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinde⸗ 


1 eu Mr s Grundſtuͤck zugef: 5 die et i 
10 15 Be Er gerte . Ku w Sue eins 
45 axe des Srun 8 kann Bis % uplsEeE Wa baſp art 


1 8 l bing, den 2. "pe 186. da 


Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 
Sa dem ler aushaͤngen den Sa e ſol b e Witt, 
we 10 . 13 geboͤrige, sub Litt. A. I. 397, hieſelbſt in der Wa ſſer⸗ 
11009 e, auf 66. Rthl. 43 Gr. 6 Bi race neee Grund⸗ 
ke 1 entlich, perſteig ert werden. 
a find 5 pie 151 
rb de 8 uli ver 
a 2 4 an? 3 5. Arbe e N 
1 a den 26, November 
jebesmot um 11 fl Vormittags, vor unferm Deputirten Herrn Juſtiz⸗ Kath 
Pröw anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen ble⸗ 
durch aufgefordert, alsdann wo auf; dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Ver⸗ 
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kaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu 
ſeyn, daß demjenigen, der im letzten, Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht 
rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, daß Grundſtück zugeſchlagen, auf dle 
etwa fpäter einkommenden Gebotte aber niche weiter Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den wird. i 3 Men 5 pr 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann Übrigens in unſerer Reglſtratur inſplclrt 
werden. FH u N o ; 
Elbing, den a. April 1818. ; 94 f 
8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


77... ER He Für Ale Sie 
Der Kaufmann Samuel Friedrich Quandt von hleſelbſt, welcher ſich eis 
nes fahrlaͤſſigen Bankerots dringend verdächtig gemacht hat, und die⸗ 
ſerhalb zur Unterſuchung gezogen wurde, iſt von Thorn, wohin er ſich waͤhrend 
der Unterſuchung begeben hatte, ächtig geworden 
Saͤmmtliche refp. Militair⸗ und e die ſer Steckbrief zur 
Kenntnig kommt, werden daher hiemir dienſtergedenſt erſucht, auf den Friedrich 
Samuel GAuandt ſirenge invigiltren, und denſelben im Betretungsfall gegen 
Erſtattung der Koſten arretiren, und per Transport hieher ſchicken zu laſſen. 
Elding, den 1. September 1818 N z 
Böniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
Subhaſtations Patent und Edictal⸗Citation. 
Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Muͤhlenbeſitzers Gottfried Lietz, geho⸗ 
a rige, zu Brodden, Amts Mewe gelegene erbpachtliche groſſe Mahl⸗ 


muͤhle mit ſechs Gängen, wozu 9 Morgen Land gehoͤren, und welche auf 13,45 : 


Kehl. 8 Gr. 13 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, fol mit Ans und Zubehör auf 
den Antrag der Beneficial-Erben im Wege der Subhaſtation verkauft werden. 

Die Licitations⸗Termine ſtehen auf 

den 20. Auguſt 

nüt 153 Nen den 2a. October = Kr j 
und den 30. December) 15 2 
letzterer im Amte Mewe an, und es werden Kaufliebhaber aufgefordert, in bie 
ſen Terminen beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch in, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebotte abzugeden, und demnaͤchſt des Zuſchlages dieſer Muͤhle an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu ge⸗ 
waͤrtigen. Ä 7 

Die Taxations⸗ Verhandlungen uͤber dieſe Mühle find jeder Zeit in der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. > 42 7 12 
% Zugleich fordern wir ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤubiger des verſtorbenen 
Muͤhlenbeſitzers Gottfried Lietz, uͤrer deſſen Nachlaß der erbſchaftliche kiquida⸗ 
tons Prozeß eröffnet worden iſt, hiemit auf, in dem zur Liquidation ſaͤmmtli⸗ 
cher Forderungen 5 


den 30. December 2 
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im Amte Mewe anſtehenden Termin, Vormittags um 9 Uhr entweder in Per⸗ 
fon oder durch legitimirte Mandatarien, wozu die Herrn Justiz Commiſſarien 
Dechend, Zennig und Glaubitz in Marienwerder in Vorſchlag gebracht werden 
zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Maſſe zu ligidiren und erweislich zu 
machen, auch ihre etwanigen Vorzugsrechte zu begruͤnden; dagegen die Aus⸗ 
bleibenden zu gewaͤrtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte auf 
den vorhandenen Nachlaß, fuͤr verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte. 
Mewe, den 23. Mai 11g. Re 
. x Röniglich Weſtpreuß. Land; und Stadtgericht. 
; Er RN ge n. . : 
Her auf 1188 Riehl. 27 Gr. 25 veranſchlagte Bau eines neuen Hau⸗ 
ſes fuͤr den katholiſchen Ka er und Schullehrer zu 1 75 ſoll im 
Wege der Öffentlichen Ausbietung an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe aus⸗ 
gethan werden, und wird hiezu ein Termin ‚ 
il ae auf den 10. October a. 0. a 
in dem Geſchäfts⸗Bureau des unterzeichneten Land raths ange ſetzt. 3 
Entrepriſeluſtige werden eingeladen, ſich an dleſem Tage hier einzufinden, 
und kann der Koſten⸗Anſchlag hier zu jeder Zeit eingeſehen werden. ; 
Marienburg, den 24. September 181g. 
5 Der Landrath des Marienburgſchen Kreiſes. 
5 Beil der anderweiten Subhaſtation des im Amte Stargard belegenen, aus 
29 Hufen 13 Morgen 245 Ruthen kullmiſch bestehenden, und 5679 
tbl. 18 Gr. gewuͤrdigten Erbpachts⸗Vorwerks groß Semlin find die Bietungs⸗ 
ermine dieſelbſt 7 Au i f 


— 


5 2 28. November c. 
au en 30. nuar * 2 
auf den 85 Marz ‘ 1819 
anberaumt. Diejenigen, welche dleſes Grundſtüͤck erſtehen wollen, haben alsdann 
ihr Gebott anzuzeigen, und kann der Melſtbietende im dritten peremtoriſchen 
Termin des Zuſchlages gewaͤrtigen. N ne 
Stargard, den 10. September 1818. ; 3 
Aönigl. weſtpreuß. Landgericht. 3 
er, nach geſchehener Befriedigung der Realglaͤubiger übrigbleibende Reſt 
der Kaufgelder, des von dem Kuͤrſchnermeiſſer Michael wWolloſchono⸗ 
wis, an den Schuhmachermeiſter Jacob Baranowski verkauften hiefigen Grund⸗ 
ſücks No. gu. mit 167 Rthl. 60 Gr. 44 pf., welcher von dem Käufer Bara 
noweki baar ad depositum judiciale gezahlt worden, ſoll zufolge Antrag des 
Wollſchonowitz, unter die von ihm angezeigten Perſonal⸗ Glaͤubiger nach 4 
Wochen in Termino | : 
den ao. October d. 7 ; 
nach dem in dato ergangenen Prioritaͤts, Urtheil feſtgeſetzten Ordunng, inſofern 
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dieſe Slaͤubiger das Rechtsmittel der Appellation nicht einwenden wirklich vers 
theilt werden, welches in Gemäßheit des §. 7. Tit. 50. Pag. 1. der Allgemei⸗ 
nen Gerichts⸗Ordnung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Neuſtadt, den 28. Auguſt 1819. 152 55 
Voͤnigl. Weſtpreuß. Land, und Stadtgericht. 


N g Su bhaſtations patent. 

Die zu den adelich Krangenſchen Gütern gehörige, im Stargardtſchen 

| veife belegene, mittelſt Contracts vom 7, April 1791 zu erbpachtli⸗ 
chen Richten verliehene Mahl: und Schneide⸗Muͤhle, die Krangner Muͤhle ge⸗ 
nannt, von denen jedoch die erſtere vor einigen Jahren abgebrannt und nicht 
wieder erbauet iſt, wozu etwa 4 Hufen kulm. unvermeſſenes Land gehoͤren, 
welche nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe zuſammen auf 1909 Rthl. 4 
9 Gr. gewuͤrdiget worden, ſoll wegen ruͤckſtaͤndigen Canons im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verſteigert werden. N 3 

Die diesfaͤlligen Termine von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 


ehen 
neh den 10. Auguſt, den 10. September in Schoͤneck, 
und den 19. October c in der Mühle zu Krangen an. 

Beſitz und Zahlungsfaͤhige werden hiedurch vorgeladen, ſich in biefem Ter⸗ 
min zu melden, ihr Gebott zu verlautbaren und zu erwarten, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden dieſelbe nach erfolgtem Conſens des Erbverpaͤchters zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. Auf etwanige, nach dem letzten Termin einkommende 
Gebotte, wird nur unter ganz beſondern Umſtaͤnden geruͤckſichtiget werden. 

7 5 aufgenommene Taxe kann Jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Schoͤneck, den 3. Juli 1818. 

Adelich Patrimonial- Gericht der Krangenſchen Güter, 


Ble k an n t m a ch unn g. f 
Wegen der juͤdiſcden Feiertage, wird der in Putzig auf den 21. October 
d. J. einfallende U. ſulla-Jahrmarkt, den Montag darauf, das iſt den. 
26. © abgehalten werden, welches dem Publiko hiemit bekannt ge⸗ 
macht wir l 
e den a4. September 1g. 
1 Der polizei -Magiſtrat- 
a am . October der Unterricht in der Koͤnigl. Naviaationsſchule hie⸗ 
g ſeloſt feinen Anfang nimmt, fo wird dieſes zur Nachricht ſeefahrender 
Juͤnglinge, welche dieſt Lehranstalt zu beſuchen gedenken, ſo wie ſolcher Eltern, 
welche ihre Soͤhne an dieſem Unterricht Theil nehmen laſſen wollen, hiedurch 
. gemacht. 2 928. L. g. Tob 
anzig, den 18. Sepkbr. 1818. 3. Tobieſen, 
Kann. Dr., Prof. und Director der Koͤnigl. 
Navigatlonsſchule hieſelbſt. 
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oe gain ers u ff order u n Ne gehe aus 
Dicſeuigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Offizlere ge 
gen Verguͤtigung eingeraͤumt haben, werden hierdurch aufgefordert, 

ihre diesfaͤlligen Forderungen fuͤr den laufenden Monat vom 28. Septbr bis 
zum g. Octbr. d. J. auf dem Einquartierungs⸗Bureau, Langgaſſe No. 5074, 
mit der Bemerkung einzureichen; ſeit welchem Tage ſie bequartlert geweſen ſind, 
und wie viel Zimmer ſie haben einraͤumen müffen... Diejenigen aber, die dieſer 
Aufforderung in der angeſetzten Zeit nicht genuͤgen, haben es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn ſie ſpaͤterhin mit ihren Forderungen abgewieſen werden. * 
Danzig, den 26. Septbr. 1818. 8 Re 

Die Servis⸗ und Einquartierungs⸗ Deputation. 


Unbewegliche Sachen aufferbalb der Stadt 
oder zu verkaufen. N > 
Die in Jeſchkenthal belegene Ziegelei fol verpachtet werden und kann man 
h die näheren Bedingungen in dem Haufe No. 427. auf dem Langen⸗ 
markt erfahren. ' ar BE 5 er 
Eingetretener Umftände wegen, find in Dirſchau nachſtehende Grundftüce 
i aus freier Hand zu verkaufen: FFC 
1) Die daſelbſt beſtehende einzige Bierbrauerei nebſt dem Wohnhauſe, und 
denen dazu gehörigen 7 Morgen Wleſenland. Die ſoliden Einkünfte durch den. 
vieljaͤhrigen guten Ruf begruͤndet, und das am Markte gelegene Wohnhaus, 
welches ſich zu jedem Kaufmaͤnniſchen Etabliſſement eignet ſichern dem Beſitzer 
ein bedeutendes Einkommen. 8 a 
- 2) Ein Wohnhaus mit ebenfalls 7 Morgen Wiefenland, 1 
f 3) 1 85 nur vor einigen Jahren neugebaute Scheune vor dem Thor ge⸗ 
egen, un Pu = 2 NN 2 ex,” E 
40 ein groſſer Garten mit vielen Obſtbaumen, gleichfalls vorm Thor ele⸗ 
gen, welcher eine ſchoͤne Ausſicht uͤber die Weichſel nach dem Werder ler 
Diefe Gegenſtaͤnde koͤnnen im Ganzen, oder auch einzeln wie es condenire 
gekauft werden, und die jetzige Beſitzerin Demoiſelle Wilke wohnhaft in dem 
erſtgenannten Hauſe giebt nähere Auskunft. Zum Soulagement fuͤr die Kaͤu⸗ 
fer wird noch bemerkt, daß die ſaͤmmtlichen hier genannten Grundſtücke ſchul⸗ 
denfrei find, und daß daher ein groſſer Theil der Kaufgelder gegen hypotheka⸗ 
riſche Eintragung und uͤbliche Zinfen creditirt werden wird. 
8 Drei Meilen von Danzig iſt elne Brau und Brennerei, zu welcher 22 
* zwangspflichtige Kruͤge gehören, auf 4 und wenn es verlangt werden 
ſoute auch auf 6 Jahre unter ſehr vortheilhaften Bedingungen zu verpachten. 
Das Naͤhere hievon erfaͤhrt man kangenmarkt No. 4995. 75 bey 
Sachen zu verauctioniren. ; 
* Donnerſtag, den 1. October 1818, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Mäkler Grundtmann und Grundtmann jun, in der Hundegaſſe vom 


(Hier folge die erſte Beilage.) 


zu verpachten, 


1 


1 


N = 1889 — 
Beilage zu No. 78. des Intelligenz⸗Blatts. 
l EN ii | 5 


Fiſcherthor kommend wallwaͤrts linker Hand im Haufe sub No,. 954, an de 

Meifdietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Zehn Kiſten ſchoͤne extra friſche Citronen. ' 8 
onnerflag, den 1. October 1818, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 

Makler Grundtmann und Grundmann jun. im Koͤnlgl. Land⸗Pack⸗ 
hof an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Fuͤnf Faͤſſer vom Weich ſelwaſfer beſchaͤdigten Raffinaden⸗ Zucker, 

Endes unterſchriebene machen Em. reſp. Publiko hiedurch ergebenſt bekannt, 

} daß der auf den 1. October im Hauſe Langenmarkt sub No. 447. an⸗ 
geſetzte Ausruf mit denen vorzuͤglich ſchoͤnen Waaren, eingetretener Umſtaͤnde 
wegen auf den 8. October a. c. verlegt worden iſt . . 

j ne Grundtmann und Grundtmann jun. ö 
Donnerſtag, den 1. October 188, Vormittags um 10 Uhr, werden die 

5 Maͤkler Milinowski und Knuth im Auker⸗Speicher, von ber Kuh⸗ 
bruͤcke kommend rechter Hand, der erſte am Waſſer gelegen, durch oͤffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandb. Courant verkaufen: 

= 3Stel und stel friſche Hollaͤndiſche Heringe, welche ſo eben ſeewaͤrts ein⸗ 

kommen, i 0 u 2 8 8 
85 ungleichen * Parthte Holl. Kabltau in kleinen Faſtagen. | 

Donnerſtag, den 1. Detober 1818, Vormittags halb 10 Uhr, werden auf 

a Verfügung Es. Koͤnſgl. Weſtpreuß Wolloͤbl. Commerz und Admi⸗ 
ralitaͤts Collegit, die Maͤller Wilinowski und Karsburg im Biſchoff⸗Speicher, 
(fuͤr Rechnung wem es angeht) durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezah⸗ 
lung in Brandb. Cour. verkaufen: 

Eirca 2 kaſten theils mehr theils weniger vom Seewaſpr beſchaͤdigten 
Nogger, aus dem hier vor Nothhafen eingekommenen Schiff Expedition, ge⸗ 
führt durch Capitain Friedr. Zendewerck. Br „ # 

Dongerſag, den 1. Detober 1918, fol auf Verfügung Es. Königl. Preuß. 

Wohlloͤbl. Land und Stadt- Gerichts in dem hieſigen Lazarethhauſe 
beim Jocobs⸗Thor gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Brandenburger Cour., den Reichsthaler zu 4 fl. zo Gr. Danz. gerechnet, 
ausgerufen werden: N AR 3 SH, 

Ein goldener Ring, 1 dito mit Steinen, 1 ſilbern Mantelſchloß, 2 rothe 
fäfiane Neife-Eruie, 2 Zahnſchluͤſſel und Zange, al atomſſch Präparir⸗Beſtech, 
1 vollfändig Verbindzeug in rorher Taſche, worinnen auch ı ſilberne Pinette. 
und 3 filberne Sonden, 1 Aderlaß ⸗ und! Raſierzeug, eo diverſe chirurgiſche 
und andre gute Bücher, einiges Linnenzeug, diverſe couleurt tuchene Manns⸗ 
und dene unterkleider und Jacken, wie auch einige Uniform; Kleider und 4 
Gen wehe. wie auch ſonſten zur Chirurgie noch mancherlel dienliche Sa⸗ 

mehr. RT \ s 
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Das der zu Donnerſtag angeſetzte Ausruf zum 1. October 181g, nicht im 
Civil, ſondern im Militair⸗Lazareth in der Fleiſchergaſſe abgehalten, 

wird Em. reſp Publiko hiedurch bekannt gemacht. 
E Freitas, den ». October c., fol die Kapelle in Langenfelde für baares Geld 
an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden, mit der Bedingung, 
daß der Kaͤufer ſich verbindlich macht, dieſelbe abzubrechen den Schutt wegzu⸗ 
ſchaffen, und die Stele worauf ſie geſtanden, zu ebenen. Kaufluſtige werden 
gebeten, ſich am benannten Tage des Morgens um 9 Uhr dei dem Vorſteher 

Weſſel in Langenfelde einzufinden, 
Das Kapellen: Collegium zu Langenfelde. 


5 Montag, den 5. October 181g, Vormittags um 10 uhr, werden die 
r Mäkler Milinowski und Knuht im Anfer- Speicher: Raum, von der 
Kuhbruͤcke rechter Hand der erſte am Waſſer gelegen, durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf gegen baare Bezahlung in Brandb. Cour. verkaufen: a 
Circa 500 Stuͤck Korn⸗Saͤcke, 
Jo Rollen geoleichte hanfen und heeden Leinwand und 
24 Rollen rohe hanfen Leinwand. f 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 2 

Exol. Velin Poſtpapter No. 2. per Ries 27 fl. Pr. C., No. a. à ag fl., Holl. 
Velin Poſtpapier No. 1. per Nies 34 fl. No. 2. à 32 fl. No. 3. à 27 fl., 
Holl. Poſtpapier No. 1. per Ries 29 fl. No. 2. a 24 fl. No. 3. à 15 fl., 
Propatria a 15 fl. Die oben benannten Briefpapiere find: zu haben im Papiers 
laden groſſe Kraͤmergaſſe No. 644. Beſchnitten koſtet das Ries 1 fl. 6 Gr. 

mehr. g Simon Anhuth. 
Ae Pfefferſtadt No. 227. ſtehen zwei ſehr fette Ochſen zum Vers 

i auf. * 3 x 


Ein ganz neuer, geſchmackvoller und aufs modernſte von mir verfertigter 
Halbwagen, ein breitgleiſiger Korbwagen mit Verdeck und hinten auf 
Federn, beide auch auf Reiſen zu gebrauchen, wie auch ein breitgleifiger Spas 
zierwagen und zwei verſchiedene Troſchken find zu mäßigen Preiſen bei Joh. 
Friedr. Zallmann, Sattler am Vorſtaͤdtſchengraben No. 171. faͤuflich zu haben. 
Beſtellungen auf den als vorzuͤglich bekannten Scharfenortſchen Torf, die 
groſſe Fuhre zu 4 Rtbl., werden angenommen bei denen Herren Liedtke 
& Oertel am hohen Thor, bei Sal. Zarms in der Beutlergaſſe und bei Jacob 
Harms in der Heil, Geiſtgaſſe No. 776. a 11 78 
; Lindurger und mehrere Sorten fremder Kaͤſe, friſche Holl. Heringe in 
T ketel auch Stuckweiſe, Sardellen, Capern, Limonen, Oliven, Ital. Mas 
be e und friſches Florentiner Del in Pfund» Flaſchen, iR zu haben 
bei Jacgb e heil. Geiſtgaſſe No. 776. WR 3 
DIRT gute groſſe Baſt Matten, den Decher von 5 und 10 Stück, wie 
auch kleine von 5 pr. Decher ſind zu moͤglichſt billigſten Preiſen zu vers, 
kaufen d! ce Derttam, Hundegaſſe No. 324. 


* 


* Fiſchmerkt No. 1586. find © ſehr gute Lachtauben nebſt Mirthen in belie⸗ 
ö bigen Quantitaͤten billig zu verkaufen. 
s Eine Parthie altes Brennholz in circa 80 Faden zerſchuittenes und 180 
2 ganzen Balken befichend, ferner 14 Paar 10 Fuß lange beſchlagene 
Balken, beinahe ganz neu, circa 1000 Stuck alte Fußbeden⸗Diehlen, Moppen, 
Flieſen, Fenſtern, Oefen, Latten, Thuͤren und Fenſterkoͤpfe, auch einige Hun⸗ 
dert Ellen Buchsbaum; ſind am Stein No. 794. zu verkaufen. : 
Der Nachfrage wegen, habe ich die Ehre biemit anzuzeigen, daß, da mein 
Weinlager des Abends und Sonntags geſchloſſen, der Detail Verkauf 
von allen Sorten Weinen und andern Getraͤnken aus demſelben Hauſe, Largs 
gaſſe No. 517. geſchieht. Ich empfehle bei dieſer Gelegenheit meine Wein⸗ 
Falbwüg beſteens. €. F. Zaaſe Sohn. 


e Defobee 26, fofter bie, Durbe dorf, auf dem Sorfüofe an * 
rabauk, 4 Rthl. 45 Gr. Pr. Cr. oder an Fl. D. C. Beſtellungen 
erden auch güͤtigſt angenommen in dem Koͤnigl. Poſthauſe, dritter Damm in der 
e 3 Re erg gende, : 


Frauengaſſe No. 855, find friſche Ruß. Lichte zu verkaufen. 


Sachen, ſo zu kaufen verlangt werden. ; 
Sollte Jemand ſtarke Orangen⸗ und, Granaten⸗Staͤmme zu verkaufen Wil⸗ 
lens ſeyn, ſo beliebe er ſich zu dieſem Zwecke in der Hundegaſſe No. 
524. zu melden. . ö 


unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
as Haus heil. Geiſtgaſſe No. 919. iſt zu verkaufen, oder auch zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere hieruͤber Wollwebergaſſe No. 1987. 


Sachen zu ver miethen. 
In dem Haufe Hundegaſſe No. 262. find 6 der beſten Zimmer, nebft Kel⸗ 
\ ler, Boden und Stallung, entweder zuſammen oder auch vereinzelt zu 
vermiethen. Das Nähere darüber in demſelben Habe des Morgens von 8—ıo Uhr. 
Auf Neugarten sub No. 507. iſt eine geraͤumige Unterwohnung, beſtehend 
in 2 Stuben, Kuͤche, Keller und Hofplatz zu Michaelt d. J. zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft in dem anſtoſſenden Gartenhauſe. 
In dem Haufe Frauengaſſe No. 883. find Stuben zu vermiethen, und das 
nd Nähere daſeloſt zu abend f 
Das Haus in der Hintergaſſe No. 204. mit 3 Zimmern, Kuͤche, Kammer, 
Boden und Holigelaß, iſt zur rechten Zelt zu oermiethen, 
In der Bootsmannsgaſſe wafferwärts No. 1177. iſt das Haus zu vermie⸗ 
* then auch zu verkaufen. Nähere Nachricht Langgaſfe No. 4. 
ollwebergaſſe No. „908, iſt zur nächften umziehezeit an einen Heren el⸗ 
* ne Unterſtube mit oder ohne Moͤbeln, wie auch Holzgelaß zu vermie⸗ 
ben, und Dienſtags, Freitags und Sonnabends von 12 bis 2 Uhr zu beſehen. 
2 
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1 Zu Seemleten, vier ſehr bequeme Wohnzimmer mit Oefen in der erſten 


tage, in der Jopengaſſe belegen, wobei eine eigene Küche, nebſt Boͤ⸗ 
den befindlich iſt, auch wenn es verlangt wird, ein beſonders ſchickliches Lokale 
zum Waarenlager, fo wie zwei doppelte trockene Weinkeller. Ueber nahere 
Auskunft wird erſucht ſich Drehergaſſe No. 1350, zu melden. a 
In dem Haufe am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2034., find 2 Stuben 
nebſt Kammern für einzelne Perſonen zu vermiethen. 8 Re 
Ju der Haͤkergaſſe No. 1513. iſt eine Vorſtube an einzelne Mannsperſo⸗ 
5 nen zu vermiethen und gleich oder zu rechter Zeit zu beziehen. Naͤ⸗ 
heres ebendaſelbſt. a 151 6 
* Heil. Geiſtgaſſe No. 756., find 2 Stuben vis a vis und eine Etage hoͤher 
ebenfalls eine Stube, nebſt Boden und Kuͤche, wie auch Keller und 
de 9 Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man 
in demſelben Hauſe. 5 a 88 \ 28 2 
Auf der Pfefferſtadt in dem Haufe No. gag., find 3 Stuben zuſammen⸗ 
haͤngend, a Kammern, Boden, Küche, Keller, Wagenremiſe und Stall 
zu 2 Pferde, zu vermiethen. Naͤhere Nachricht am Altſtaͤdtſchen Graben No. 435 
wei Zimmer nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten ſind an ſolide Bewohner 
zu vermiethen. Nachricht: Fiſchmarkt No. 1599. 2 


Gerbergaſſe No. 68., find Stuben an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Auf Langgarten, iſt eine Stube, nach der Straſſe gelegen, an einzelne 
ruhige Bewohner zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere Nach⸗ 
richt ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir. f Er 

In dem Hauſe in der Brodbänfengaffe No. 66:, find 2 Säle nebſt Sei⸗ 
5 5 tenſtuben an unverheirathete Mannsperſonen zu rechter Zeit zu ver⸗ 
mie then. e 
nter den Karpfenſeigen No. 2698. beim Schumachermeiſter Rintz iſt eine 
1 Oberwohnung 1 e hl jetziger Ziehzeit zu vermiethen. > 
cc der Sandgrube rechts im Gange iſt ein Speicher mit zwei Böden, 

nebſt Stallung auf 4 Pferde und 3 Kühe zu vermiethen, und vor dem 
hohen Thor No. 471, zu 5 8 ah e 
In der Roͤpergaſſe No. 464, find a Zimmer zur rechten Zeit mit oder oh⸗ 

ne Meublen an einzelne Perſonen zu vermiethen⸗ . 
Wesen eingetretener Umſtaͤnde, iſt das logeable Haus, Hundegaſſe No. 165. 
f zu Michaeli oder auch gleich zu vermiethen. Es definden ſich in dem⸗ 
ſelben g helzbare Stuben, einige Kammern, eine geraͤumige Küche, laufendes 
. 1 a nebſt mehreren. Bequemlichkeit n. Nähere Nachricht in 
emſelben Hauſe. 8 f ER 

N der Johannisgaſſe No. 1320. ſteht eine Wohnung, beſtehend in 2 Stu⸗ 

Z. ben, Küche, Keller und Boden zu vermiethen. a: 

Ein modernes Zimmer nach der Straſſe, iſt an einen einzelnen Herrn zu 

vermiethen, am Glockenthor No. 1982. . eee A 0 
EN 


* 


Ben 


"CH der Korkenmachergaſſe No. 786, , it ein Sul an eine einzelne Perſon 
zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Zu erfragen in dem⸗ 
> Haufe zwei Treppe a — 
In der Frauengaſſe 8984, if ein Saal, 1750 Küche und Bodenkam⸗ 
ehe und eine, Unterkui e nebſt aptirten Ke er, Aalaimen auch a 
vermiethen. 
N eil. berge No. 1976, find zwei Stuben Vis a is, und eine Treppe 
höher eine Stube, nebſt Küche und 2 Keller, mit Mobilien an ruhige 
Bewohner zu rechter Zeit zu vermiethen. 
In der Breitegaſſe No. 1197., ſchraͤgeuͤber der Zwirngaſſe, find 3 Stuben, 
zuſammen auch Kull nebſt Boden und Küche zu ede und 
gleich zu, ee. 


8 kan Ina Jain 


Bi Ot 
® Hut fe find die det Seel der zoten, Bet feinen Lotterle bier Abe 


In W Lotterie fiel ein Gewinn von 1009 Rrthlr. auf 
No. 16191. in meine Collecte. 


Zur 4ten Claſſe 38ſter Berliner Lotterie find Pr mern babe zu 
viertel 3 in meinem voter eie rodbänfengaffe No. 
ae Kal, zen bekommen. C. d 
Danzig, en 29. September 1818. 
ur sten Claſſe 38 fer Lotterie die den gten und 9. October 0. — 
wird, find noch ganze halse und viertel K Kaufſooſe in meinem Lotterie⸗ 
Comptoir Eaupgafle No. 530. zu haben. Rogoll. 


Eteräriſche An; ei g e. 1 
Das Geſetz der den Zoll und die Ver dran, s⸗Steuer von aus 5 
4 


3 D 


Waaben, und uͤber den Verkehr zwi 5 
vom 26 Mat hr zwiſchen den Provinzen des taat 


28 8, 
iſt bei dem Buchbar G. A. Krauſe für 9 Gr. zu haben. 


15 FF a e 
Uiſere beut: vollzogene Verlobung, zeigen wir unſern geg und Ber, 
wandten hieb urch ergevenſt an Friedrich Caukin. 
Danzig, den 26, Se ptember 1616. 1 . use Nracibige, 1 
Er Perfon..fe, im Dienk, Derlangt wird, 

& wird ein Burfie geſucht der auf einem Hchfeloe angeſtellt werden 
ſoll. Das Naͤhere Poggenpfuhl No. 240. 
perſon, ſo ihre Dienſte antraͤgt. 
„En Deconom von zefegten Jahren, wiltter in Pemmern die Papen 
praktiſch erlernt, und da ri groſſe Guͤter bewirthſchaftet har, auch 


mit guten Atteſten verſehen As wuͤnſcht als ſolcher ein baldiges Unterkommen. 
Das Nähere Neugarten No, 524. 18585 1 ee a 


72 Unterrichts Anzeigen. 5 
> Da in unſerer Lehranſtalt einige Pläge frei geworden, und wir ſelbige 
N gern wieder zu befegen wuͤnſchen, fo machen wir dieſes Em. geehrten 
Publiko ergebenſt bekannt; auch zeigen wir an, daß, wenn Eltern geneigt ſeyn 
ſollten, ihre Kinder nur an einigen Handarbeiten Theil nehmen zu laſſen, wir 
auch hierzu bereit ſeyn würden, Näheres erfaͤhrt wan in unſerer Wohnung 
Heil. Geiſtgaſſe No. 964. N > 3 D. Smith, geb. Trauſchke. 
8 a . F. Smith. et 
Wer ſelne Kinder oder Pflegebefohlne, zun e nge Unterricht, 

im Leſen, Schreiben und Rechnen, in den Abendſtunden von 5 bis 8 

Uhr, mir anvertrauen will, beliebe ſich bei miu zu melden, Johannis⸗Kirchhof 

No. 1437. 3 21 a M. Laasner, * 

Lehrer der weiblichen Freiſchule zu St. Johann. 
id N e i ie e en ch. j 

Es wird in den erſten Tagen des Octobers elne Reiſegeſellſchaft auf ge⸗ 

meinſchaftliche Koſten nach Elbing oder Koͤnigsberg geſucht. Naͤhere 


Auskunft giebt das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. 
, waer nung s An zeig e. BR 
ech warne Jedermann Niemand auf meinen Namen etwas zu borgen oder 
N A verabfolgen zu laſſen, weil ich ſonſt fuͤr keine Zahlung aufkommen werde. 
KLangfuhr, den 28. September 1818. ! Fr. Janzen. 
JJV ö 2 
© —— - - — — 
Das neueſte Adreßbuch für Danzig, 30 Bogen ſtark, iſt fortwährend 
10 bel mir im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptolr zu bekommen. 
J. C. Alberti, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
= - - — lo my 
En einer Brennerei in der Nähe der Stadt koͤnnen gegen Ende October 
N woͤlf Ochſen zum Maͤſten angenommen werden. Die naͤheren Bedin⸗ 
gungen ſind langen Markt No. 440, zu erfahren. | 
Montag den Iten und Dlenſtag den 6. October d. J. werden die Zoͤg⸗ 
linge des hieſſgen Kinder- und Watfenhaufes ihren gewöhnlichen 


Herbſt⸗Umgang halten. . 5 
Seit hunderte von Jahren iſt dieſes fo nuͤtzliche Inſtitut durch die reich⸗ 
liche Unterſtatzung der guten Bewohner Danzigs erhalten worden, und obgleich 
die Zahl der zu Erziehenden bedeutend groß und mit jedem Tage zunimmt, da⸗ 
her auch dle Unterhaltungsmittel hauptſaͤchlich zum bevorſtehenden Winter eis 


I 
1 
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nen bedeutenden Koſten⸗Aufwand verurſachen, fo zwelfeln wir doch nicht, daß 
auch jetzt Ein Hochzuverehrendes Publikum Ihre milden Beitraͤge dieſen armen 
Waiſen mittheilen werde. { A 23 
Wer reichlich ſaͤet, wird reichlich erndten. a SEE 
Die Vorſteher des Kinder- und Walſenhauſes. 
> Liedke. arms. Oertel! 
Ganz extra fein, mit einer Berliner Brennmaſchiene, wird gebrannt fuͤr 
billige Preiſe Rammbaum No. 1205.3; auch werden ebenfalls feine 
Sachen dort gewaſchen. 0 ’ 
ach gemachter Ueberzeugung, daß der Kaufmann Herr Saſſe zu der von 
mir kuͤrzlich erlittenen Beleidigung, mir durchaus keine Anleitung ge⸗ 
geben, ſondern meine zu raſche Uebereilung durch eine anderweitige Beleidigung 
eines Dritten herruͤhrte, verfehle nicht Herrn Saſſe hiedurch für ohnſchuldig 
anzuerkennen, und ſelbiges feinem Wunſche gemäß, hiemit zu annonciren. 
ER = Schmidt. 
Un den allgemeinen Wunſch ſo vieler Freunde der Muſik Genuͤge zu 
leiſten, ſo habe ich mich entſchloſſen, das Acoli-Melodicon, noch 
| diefe Woche hindurch täglich von 3 bis 4 Uhr und zwar Sonntag als 
den 4. October von 4 bis 5 Uhr, zum allerletzten Mal, im Saal des Schuͤ⸗ 


ebur t. Betrug. Er b 


Nat h te . 


in unſchiffbares Meer nenn' ich, 
Aus dem gleich einer Quelle ſich 
Viel Stroͤme raſch ergieſſen. 
Sie laufen weit und breit umher 
Vis endlich fie zurück ins Meer, 
In ihre Quelle flieſſen. 


> Doch wog't dies Meer und flutet nur 
B ITInm tieſſten Dunkel der Natur, 
Geheimnißvoll verſtecket; 
Sein Morgen darf kein Auge ſeh'n, 2 
Die Fluͤſſe muͤſſen trocken ſtehn . 
Sobald man es entdecket. 


Es wird dies wundervolle Meer 
Beherrſchel durch ein groſſes Heer 


Aufloͤſung = Logogryphs im vorletzten Stuͤck des Intelligenz⸗ Blatts. 
8 gut. 5 
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Van boß und guten Geißern „ m eng 
dini fi 0 Sr dringen ſie mit Sturm hinein. er 
; Bald laſſen fie es ruhig ſeyn, : 3 ! fi 
Sie muͤſſen's ſtets bemeiſtern. fr . 


Sonntag, den ao. September d. J., find in nachbenannten Kirchen 
7 5 zum erſten Male aufgeboten: N > 
St. Marien. Hr. Carl Friedrich Scheele, Secretair bei der hieſitgen Regi 
tenant bei dem Danziger Landwehr⸗Regiment, und Frau fen tantia Renata v. Bonin. 
in hr N e Mitnachbar in Zugdam, und Frau Gertrud Louiſe Renata 
1 bei geb, Bar er ' 3 3 | 51, $ 
‚Kapelle. Der Arbeicsmaun Jacob Hamm und 3 ter Helena ttowski. Der 
Sn hand hoher Lichgel 8 Sieh u die unveccht, Sur ee Ds 2 Witwer 
Peter Mirau aus Quadendorf und die unverehl leongra Hukowskß. Der rauerknecht 
Cajetan Tomirski und Frau Anna Dorothea Roͤll geb. Lemke i 2 
Dominikaner, Kirche. Der Mousquetier von der bten Comp. des Iten Inf 
Jacob Schwarz und Igfr. Noſa Jankowski. Der Burger und Schuhm. 
Michgel Pawlowski und ungfer Caroline Chriſtiana Charlotte, Kodell. 1 
t. Catharinen. Hr. Ernſt Earl Dehtidiläger, Cand. der Theologie und Oberlehrer der St. 
Catharinen Schule, und Safe, Auguſte Friederike Sophie Polnow. 
1. Brigna. Der Arbeitsmann Joſeph Wentzel und Jafr. Helena Beirowski. : 
t. Bartholomaͤi. Der Kanonier' Joh. Leſchewski und Agatha Seer Pauline Neumann. 
it, Barbara. Der Börthergefell Deine. Schäfer und Jungfer Eleonore Hintz. Der Geſell 
Friedr. Wilhelm Steckmann und Anna Dorothea Sachs. f a 
ee Ran. Der Tiſchler Ferdinand Erdmann Julius Geppelt und Igfr. Chriſtina Des 
rothea Krefft. \ 


erung und Lieu⸗ 


anterie/ Regiments 
achermeiſter Franz 


eie 2 ve £ 0 8 Gi 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 

vom ı8ten bis 23. Septbr. 1818. 

Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 32 eboren 


aar copulirt 
und 24 Perſonen begraben. 5 . 8 
0 3 Er. 


Dıchsıle. ana GA. Con r 
Danzig, den 29, Senteniber 1818. 


mdon, 1 Monat — f gr. a Mon 7 Holl. rand. Duc. nene gegen Cour. fehlen. 
— 3 Monat — F 18:21gr, d 


[| 


ito dito wichtige -—- = 9-17 = 
Amsterdam 30 Tage — gr. 40 Tage gr. dito dito .Nap. - - - 9 9 
RE 70 298 & 297 gr. dito dito gegen Münze - —. _ 
Hamburg, 14 Tage — gr. FTFriedrichsd'or gegen Cour. fehlen. 
5 ‚Woch. = gr. 10 Wach, 52 gr. 2 = — Manze — 6 gr. 
Berlin, 8& 14 Tage — pCt. amp. resorscheine 1185 
1 Mon. — pC. dm. 2 Mon. 2 pC. din. = Agio von Px. ce een Münze 173 pOt. 


